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14. Jugendgeschichtstage

Die Organisation der Jugendgeschichtstage erfolgt über das Programm  
Spurensuche der Sächsischen Jugendstiftung in Kooperation mit dem Säch-
sischen Landtag unter der Schirmherrschaft des Landtagspräsidenten.
Das Programm „Spurensuche“ wird mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags be-
schlossenen Haushaltes durch das:

14. Jugendgeschichtstage
Spurensuche 2018

22. November 2018 – Workshops – 12.30–17.00 Uhr

23. November 2018 – Projekte-Markt – 10.00–16.30 Uhr

Sächsischer Landtag, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden

STAATSMINISTERIUM
FÜR SOZIALES UND

VERBRAUCHERSCHUTZ

Sächsische Jugendstiftung
Programm Spurensuche
Susanne Kuban 
Weißeritzstraße 3
01067 Dresden



Jugendgeschichtstage in Sachsen
Geschichte kann äußerst spannend sein, erst recht, wenn sie sich vor der 
Haustüre abspielt. Jährlich begeben sich junge Menschen in Sachsen auf 
Spurensuche und erforschen regionale und historische Ereignisse. Die Jugend-
geschichtstage dienen als Plattform für den Erfahrungsaustausch und der 
Ergebnispräsentation der (lokal)historischen Forschung mit und durch junge 
Menschen.

Das aktuelle Spurensuche-Jahr setzt sich mit einem der wichtigsten Themen 
und einer der dringendsten Forderungen unserer Gesellschaft auseinander: 
FRIEDEN. Angesichts der aktuellen globalen Auseinandersetzungen stellen 
sich die Fragen: Welche Friedensbemühungen gab es damals? Welche braucht 
es heute? Wie kann ein friedliches Miteinander gelingen? Und was können wir 
selber tun? Gemeinsam möchten wir uns auch zu den 14. Jugendgeschichtsta-
gen über jenes Thema austauschen.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an den Jugendgeschichtsta-
gen teilzunehmen und sich über die neusten Forschungen der Jugendge-
schichtsprojekte zu informieren.

Ort: Sächsischer Landtag, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden 

Programm am Donnerstag, den 22. November 2018 Programm am Freitag,den 23. November 2018

12.30 12.45 13.00 16.00

Begrüßung im 
Sächsischen Landtag 
Ivo Klatte, Stabsstelle 

im Präsidialbüro 
Sächsischer Landtag 

Eröffnung und 
Vorbereitung auf die 

Workshops 

Workshops und 
Exkursionen

Ausblick in den Abend

1 2 3 4

Das wirkliche Glück heißt 
Freiheit – Gedenkstätte 
Geschlossener Jugend-

werkhof Torgau in Koope-
ration mit dem Schweizer 

Haus Püchau e. V., empfoh-
len ab 14 Jahre

Der Fall in der Tasche 
– Sächsischer Landesbe-
auftragter zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur, 
empfohlen ab 12 Jahre

Frieden. Eine Utopie mit 
sieben Buchstaben? – 
Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsor-

ge e. V., empfohlen ab 
12 Jahre

Raum-Zeitforschung 
– Eine Erkundungstour 
durch die Sächsische 

Landesbibliothek – Staats- 
und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB), empfoh-

len ab 12 Jahre

5 6 7

Zwischen Phantasie und 
Wirklichkeit – unser Blick auf 
die „Anderen“ – Eine Erkun-
dungstour durch die Ausstel-
lung Rassismus im Deutschen 

Hygiene-Museum Dresden, 
empfohlen ab 12 Jahre

Actionboundtour – Mul-
timediatour Dresdner 

Stadtgeschichte – Politischer 
Jugendring Sachsen, empfoh-

len ab 12 Jahre

Und, wie war´s? – Auswer-
tung des Spurensuche-Jahres 
mit Projektleitenden (Sächsi-

sche Jugendstiftung)

10.00 Programm im Plenarsaal 
Improvisationstheater (FSK-Freie Spielkultur)

10.30 Begrüßung im Sächsischen Landtag 
•	 Dr. Matthias Rößler, Präsident des Sächsischen Landtages
•	 Barbara Klepsch, Staatsministerin des Sächsischen 

Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz
•	 Andrea Büttner, Geschäftsführerin der Sächsischen Jugendstiftung
•	 Moderation: Aaron und Jessy, Spurensuche-Projekt „Glauchau – 

historisch in die Zukunft“

11.00 Projektemarkt mit Rundgängen, Filmen, Kleinkunst, Quiz und mehr

15.30 Bühnenprogramm mit 
•	 Vorführungen aus den Projekten
•	 Preisverleihung
•	 Würdigung und Ausblick
•	 Musik und  Poetry Slam mit den Künstlern RANY und Lucas Böhme


